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Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
darch die Poſt unter Nr 2928 Mk 80 pro Quart exel Beſtellgeld
Juſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

HaupAbExpedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Fingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Der deutſche Kronprinz ſoll noch in dieſem Jahr einen Gegenbeſuch am
däniſchen Königshofe machen

Zum Nachfolger auf dem Wiener Botſchafterpoſten iſt der bisherige
Botſchafter in Rom Graf v Wedel in Ausſicht genommen

Jm Landesveriathsprozeß vor dem Reichsgericht ward gegen den An
geklagten auf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus c erkannt

Ourch eine Exploſionskataſtrophe in Newyork ſind 12 Perſonen getödtet
und etwa 80 verwundet worden

Beginn und Dauer der Legislaturperiode

Halle 6 November
Unter den Staatsrechtslehrern iſt ein Streit darüber entbrannt ob

die Legislaturperiode vom Tage der Wahlen oder vom Tage
der erſtmaligen Einberufung des Reichstages zu rechnen iſt
Profeſſor Laband vertritt ebenſo entſchieden jene wie Profeſſor
Arndt dieſe Anſicht Beide haben manches Beweisſtück für die von
ihnen vertretene Auffaſſung beigebracht Aber auch ſie waren nicht
in der Lage einen Vorgang anzuführen welcher nach Gneiſt s Ausſpruch
allein geeignet iſt eine ſolche verfaſſungsrechtliche Meinungsverſchiedenheit

endgültig und zweifelsfrei zu entſcheiden Noch niemals iſt der Streitfall
als ſolcher Gegenſtand der Beſchlußfaſſung der geſetzgebenden Faktoren des

Reiches geweſen Aber nur dann wenn in dem zu ihrer Entſcheidung
unterbreiteten Streitfalle übereinſtimmende Beſchlüſſe vorlägen könnte von
einer authentiſchen jede Meinungsverſchiedenheit ausſchließenden Deklaration

der betreffenden Beſtimmung der Reichsverfaſſung die Rede ſein Es
mag in dieſer Hinſicht an einige Vorgänge aus dem Gebiete
der preußiſchen Geſetzgebung erinnert werden Bei Berathung des
Geſetzentwurfes über die Erleichterung der Volksſchullaſten war
im Abgeordnetenhauſe behauptet worden daß die allgemeine Zu
weiſung von Stellenzulagen an alle Gemeinden gleichviel ob ſie
leiſtungsfähig ſind oder nicht mit dem Abſ 1 des Artikels 25 der Ver
faſſung unvereinbar ſei nach welchem der Staat die Verpflichtung hat
aushilfsweiſe für die Schullaſten bei Unvermögen der Gemeinden einzu
treten Das Abgeordnetenhaus hatte ſich anfänglich dieſer Auffaſſung an

geſchloſſen aber das Herrenhaus trat der entgegengeſetzten Auffaſſung der
Regierung bei und das Abgeordnetenhaus ließ ſodann ſeinen Widerſpruch
fallen Jetzt ſteht die früher ſtark umſtrittene Auslegung jenes Verfaſſungs
geſetzes dahin unumſtößlich feſt daß der Staat nicht verpflichtet wohl aber
berechtigt iſt auch leiſtungsfähigen Schulgemeinden einen Theil ihrer
Schullaſten abzunehmen Ein anderer Vorgang ſpielte ſich bei Berathung
der Geſetze zum Schutze des Deutſchthums im Jahre 1886 ab Seitens
der Oppoſition wurde behauptet daß das Anſiedelungsgeſetz gegen Artikel 4

der Verfaſſung verſtoße in welchem der Grundſatz der Gleichheit vor dem
Geſetze zum Ausdruck gebracht iſt Die Mehrheit ſchloß ſich
dieſer Auffaſſung nicht an ſtimmte der Regierung vielmehr
betreffs der Verfaſſungsmäßigkeit der Anſiedelungskommiſſion und ihrer
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Aufgaben bei und ließ ſich in dieſer ihrer Stellung auch nicht irre machen
als die Oppoſition nach erregter Debatte ihrem Proteſte durch Verlaſſen

des Sitzungsſaales größeren Nachdruck zu geben ſuchte Das Herrenhaus
faßte dann ſeinen Beſchluß in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit den
beiden anderen Faktoren der Geſetzgebung und es war ſomit der Sinn
des Artikels 4 der Verfaſſung authentiſch dahin erläutert daß der Aus
ſchluß der Polen von der Vergebung der mit Hilfe des Anſiedelungsfonds
zu begründenden neuen mittleren und kleinen Güter durchaus mit dem
verfaſſungsmäßigen Grundſatze der Gleichheit vor dem Geſetze vereinbar iſt
Jnſoweit daher Meinungsverſchiedenheiten darüber beſtehen wann die
Legislaturperiode im Reiche beginnt ſo werden ſie endgültig gleichfalls
nicht durch die Diskuſſionen unter den Theoretikern des Reichsrechts ent
ſchieden werden können Eine endqültige und allgemein verbindliche Ent
ſcheidung der Streitfrage wird vielmehr erſt dann vorliegen wenn beide
Faktoren der Reichsgeſetzgebung Anlaß gehabt haben zu dem Streitfall
als ſolchem direkt Stellung zu nehmen

Politiſche Ueberſight
Dentſches Reich

Verlin 5 November Hofnachrichten Heute Vormittag
hörte der Kaiſer im Neuen Palais Vorträge des Chefs des General
ſtabes der Armee und des Chefs des Milirärkabinetts Um 11 Uhr
begaben ſich beide Majeſtäten nach Potsdam zur Vereidigung der Rekruten
der Garniſon Abends 11 Uhr reiſte der Kaiſer nach Kiel ab

Jm Gefolge des Kaiſers bei der Englandreiſe werden
ſich befinden Oberhof und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg Kommandant
des Haupiquartiers Generaladjutant General der Jnfanterie v Pleſſen
Generaladjntant Generalleutnant v Scholl Flügeladjutant Oberſtleutnant
v Plüskow und Oberſtabsarzt Dr Jlberg Ferner werden den Kaiſer
begleiten der Chef des Marinekabinets Vizeadmiral Freiherr v Senden
Bibran und Flügeladjutant Kapitän zur See v Grumme Zur Reiſe
ſind der Silberſchatz und auch größere Ausrüſtungen für die kaiſerliche
Meſſe von Berlin per Bahn nach Kiel abgeſandt wordeu Die koſtbaren
Gegenſtände wurden ſofort nach ihrer Ankunft in der Hafenſtadt mittelſt
zweier Dampfer an Bord der Kaiſeryacht Hohenzollern gebracht

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt daß dem Vernehmen nach
für den durch die Verſetzung des Fürſten zu Eulenburg in den einſt
weiligen Ruheſtand erledigten Poſten des Botſchafters in Wien der bis
herige Botſchafter in Rom Graf Karl d Wedel in Ausſicht genommen
iſt der durch den bisherigen Geſandten in München Grafen v Monts
erſetzt werden ſoll Karl Graf Wedel iſt als der Sohn eines olden
burgiſchen Generalleutnants am 5 Februar 1842 geboren ſchlug die
militäriſche Karriere ein und trat nach 1866 in preußiſche Dienſte Ende
der ſiebziger Jahre kam er als Militärattaché nach Wien wurde aber kurz
nach ſeiner Ankunft abkommandiert um den ſerbiſch bulgariſchen Feldzug
mitzumachen Nach Beendigung dieſes Krieges kehrte er in ſeine Wiener
Stellung zurück die er zehn Jahre bekleidete und in der er eine dem Hofe
ſympathiſche Perſönlichkeit war Jnzwiſchen zum Oberſt und Flügel
adjutanten des Deutſchen Kaiſers aufgerückt erhielt er das Kommando des
2 Gardeulanenregiments in Berlin dann trat er auf einige Zeit ins
Berliner Auswärtige Amt ein um ſich auf den diplomatiſchen Dienſt vor
zubereiten Er ging darauf 1892 als Geſandter nach Stockholm 1895
erhielt er die Stellung eines Gouverneurs von Berlin Vor drei Jahren
kam Graf Wedel als deutſcher Botſchafter nach Rom

Jn unterrichteten Kreiſen wird wie jetzt mitgetheilt wird
es für wahrſcheinlich gehalten daß der Deutſche Kronprinz noch in
dieſem Jahre einen Gegenbeſuch am däniſchen Königshofe machen
wird Dieſer baldige Gegenbeſuch dürfte den bereits erwähnten Ver
lobungsgerüchten in der däniſchen Preſſe neue Nahrung geben

JIn feierlicher Auffahrt hat ſich laut Meldung aus Köln am
Mittwoch der Oberpräſident der Rheinprovinz Naſſe zum Dom
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begeben woſelbſt er am Weſtportal von den zwei jüngſten Domherren und
dem Stadtklerus empfangen und in den Kapitelſaal geleitet wurde in dem
das ganze Domkapitel verſammelt war Dortſelbſt überreichte der Ober
präſident das Beglaubigungsſchreiben des Kaiſers dem Domprobſt
dieſer brachte es zur Verleſung und bat den Oberpräſidenten bei der
es ſtattfindenden Wahl des Kölner Erzbiſchofs zugegen
zu ſein

Jn auffallendem Gegenſatz zu den konſervativen Behauptungen
daß eine Verſtändigung über die Zolltarifvorlage durch das Cen
trum herbeigeführt werde verſichert die ultramontane Köln Volks
zeitung Für die Fraktion des Centrums könne auf das Beſtimmteſte
verſichert werden daß die Vergleichsver handlungen gegenwärtig in
keiner Weiſe begonnen werden Einſtweilen herrſche auf dieſem Ge
biet vollſtändige Ruhe Beiderſeits wolle man zunächſt abwarten Von
Vergleichsverhandlungen könne überhaupt nur dann die Rede ſein wenn
ſeitens der Reichsregierung die Geneigtheit zum Entgegenkommen bethätigt
würde Das Blatt ſchließt mit einem Ausfall auf den Reichs
kanzler dem das Verſtändniß des parlamentariſchen Organismus ſo
wie das Geſchick dieſen Organismus richtig zu behandeln in weitem Maße
abgehe

Ueber die parlamentariſche Lage hat ſich Abg Bebel
nach dem Hamb Korr in einer Verſammlung am Sonnabend in
Hamburg wie folgt geänßert Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten würden
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Kräften dem Zuſtandekommen des
Geſetzes in dieſer Seſſion entgegenarbeiten Von den über 900 Poſitionen
des Tarifs ſeien etwa 200 ohne Bedeutung über 700 hielten ſie nament
liche Abſtimmung für unbedingt erforderlich Für jede ſolche Abſtimmung
ſei eine halbe Stunde erforderlich das mache bei 700 Abſtimmungen 350
Stunden Wennn eine Sitzung durchſchnittlich 7 Stunden dauere ſo
müßte allein 50 Tage ununterbrochen abgeſtimmt werden Bis Weih
nachten ſtünden nun aber nur noch 35 Sitzungstage zur Verfügung Jm
neuen Jahre käme dann die Etatsberathung die ſie diesmal auch mit
größter Gründlichkeit vornehmen wollten ſo daß ſie erſt am 31 März zu
Ende ſein werde Für die dritte Leſung blieben dann nur 40 Sitzungen
übrig Bebel erklärte er habe in ſeiner langen politiſchen Thätigkeit noch
nicht einer ſo von vornherein verfahrenen Sache gegenübergeſtanden wie
die jetzige Tarifvorlage ſei

Nit erklärlichem Jntereſſe blickt man wie uns aus Berlin
geſchrieben wird aus dem Grunde daß der Kaiſer in der vorjährigen
Hauptverſammlung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft zu
längerem Vortrag das Wort ergriffen hatte der Ende dieſes Monats
ſtattfindenden neuen Hauptverſammlung der Geſellſchaft zu der der Kaiſer
wiederum ſeinen Beſuch anſagen ließ entgegen Es wird mit der Möglich
keit gerechnet daß der Herrſcher des weiteren Ausbaues der Kriegsflotte
zunächſt alſo des Erſcheinens der Kreuzervorlage Erwähnung thut
Jm Hinblick auf die ausſichtsvollere Geſtaltung der Zolltarifberathung iſt
es bemerkenswerth daß bereits der Gedanke anuftaucht die Neuwahlen
zum Reichstag würden ſich keineswegs ausſchließlich unter der Parole
Wirthſchaftspolitik ſondern auch und vielleicht mehr noch unter der

Parole Wehrpolitik vollziehen Denn nicht nur über den Ausbau der
Marine ſondern auch über die Verſtärkung des Heeres wird der neue
Reichstag bald nach ſeinem Zuſammentritt zu entſcheiden haben

Der Reichsanzeiger ſchreibt Dem Präſidenten des Kaiſer
lichen Patentamtes v Huber wurde anläßlich ſeines Ausſcheidens
aus dem Reichsdienſte der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit
dem Prädikat Excellenz verliehen Der Geheime Oberregierungsrath und
vortragende Rath im Reichsamte des Jnnern Hauß wurde zum Präſi
denten des Kaiſerlichen Patentamtes unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath mit dem Range eines Rathes
erſter Klaſſe ernannt

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in st
Louis Geheimer OberRegierungsrath Lewald wird ſich am Donnerstag
an Bord der Deutſchland einſchiffen um die Vorbereitungsarbeiten für
die Betheiligung Deutſchlands an der Ausſtellung einzuleiten Nach
ſeiner Ende December dieſes Jahres erfolgenden Rückkehr wird das Bureau
für die Ausſtellung in Berlin eingerichtet werden Es empfiehlt ſich mit
den die Ausſtellung betreffenden Anfragen und insbeſondere mit etwaigen

Bürgermeiſters Jnſtine
Roman von Anna Hartenſtein

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt ſpielte er den Helfer der jungen Helferinnen komman

dierte für ſie wenn ihre Stimme in dem Lärm nicht durch
dringen konnte und lavierte geſchickt wie der gewandteſte Kellner
durch das Kindergewirbel um ſeinen Schützlingen Erfriſchungen
zu bringen Scheinbar zufällig wußte er ſich dabei immer in
Juſtinens Nähe zu bringen

Juſtine nahm ſeine Dienſte ſehr kühl auf Etwas Fremdes
Abwehrendes wehte ihn von der entzückenden vornehmen Mädchen
erſcheinung an Sollte er denn gar nicht ans Ziel kommen

Jch glaube gar Fräulein Juſtine Sie ſind noch böſe auf
mich ſagte er Es war ihm endlich einmal gelungen ſie von
den Kindern zu befreien damit ſie den Kaffee den er mühſam
für ſie erkämpft tränke Sie ſtanden ſeitwärts vom Spielplatz
an einem Tiſch doch ſo daß ſie den Blicken aller ausgeſetzt
waren Sie zuckte leicht die Achſeln

Was kümmert es mich wenn Sie mit dem Bewußtſein
leben wollen im Uebermuth einen Menſchen zu Schanden ge
fahren zu haben

Na ich danke Sie bauſchen die Geſchichte wahrhaftig zu
einem Verbrechen auf Hätte Sie nicht für ſo ſentimental ge
halten Fräulein Juſtine Glauben Sie denn ich wäre wirklich
ſo ungeſchickt ein Kind mir nichts dir nichts über den Haufen
zu fahren Der Schreck war für die Vagage heilſam aber
auch ohne die Heldenthat dieſes Herrn wäre der Kleine völlig
heil davongekommen Aha dort ſteht er ja macht ſich wahr
haftig bei unſeren jungen Damen beliebt Hätte dem ſo viel
Courage nicht zugetraut Stakelmann lächelte überlegen

Durch Juſtinens Augen rann ein flüchtiges Anfleuchten
als ſie hinüber ſchaute wo wirklich Wilhelm Amrot mit

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
dieſes Romans gratis nachgeliefert

etlichen jungen Mädchen der Geſellſchaft ſtand Er ſchien ihr
fremd in der Uniform eines Feuerwehrmannes mit dem Ab
zeichen eines Zugführers und dem blitzenden Helm Aber ſie
ſtand ihm gut dieſe Uniform ſeine ſchmächtige Geſtalt erſchien
bedeutender darin und unter dem ſchattenden Helm mit dem
breiten Nackenſchutzleder ſah das Antlitz noch ſchmäler durch
geiſtigter aus Jetzt freilich ſpielte ein ungemein gewinnendes
Lächeln um ſeine Lippen über die eben erſt ein Scherzwort
geflogen denn die jungen Damen lachten fröhlich und doch
auch wie erſtaunt und ſtolz daß der ernſte verſchloſſene Mann
ſich mit ihnen beſchäftigte

Wie geblendet ſchloß Juſtine momentan die Lider und die
Taſſe die ſie zum Munde führen wollte ſchwankte leicht in
ihrer Hand

Jſt Courage nur mit einer Hünengeſtalt vereinbar fragte
ſie mit leiſem Spott

Jn Stakelmann gährte es Er zog mit der Zunge den
Schnurrbart zwiſchen die Zähne dann lachte er ſich mit merk
licher Anſtrengung beherrſchend auf

Gott bewahre Jch bin nicht ſo eingebildet daß ich meine
das Privilegium auf den Muth zu beſitzen weil ich zu den
Flügelmännern gehöre Es giebt Knirpſe die mehr Courage
im kleinen Finger haben als mancher ſogenannte Hüne in ſeinem
ganzen langen Geſtell Aber es giebt mancherlei Courage und
mancherlei Feigheit Der da drüben z B iſt ein Geſchäfts
mann ohne jede Jnitiative ohne Unternehmungsgeiſt und Scharf
ſinn der ſich obendrein als Vorbild aller Reellität hinſtellt
und ſich auf den Heiligen hinausſpielt Dieſe Sorte Menſchen
mit ihrer Feigheit iſt mir zuwider Und wie ich Sie kenne
Jhrer klaren thatkräftigen Natur ebenſo

Er beugte ſich näher zu ihr Sie trat einen Schritt zurück
Wenn Sie ſich nur nicht in meiner Natur täuſchen Herr

Stakelmann
Fräulein Juſtine Sie ſind heute wieder in einer Laune

knirſchte er
Der helle Geſang der Kinder die ſich um einen Lehrer ge

ſchaart hatten und nun mit mehr Begeiſterung als muſikaliſcher
Schulung Deutſchland Deutſchland über alles hinaus
ſchmetterten unterbrach die Unterhaltung Wenigſtens gab
Juſtine keine Antwort darauf während ſie einem Winke der
Bürgermeiſterin folgend langſam über den Platz zur Mutter
hinüberging Stakelmann blieb unbeirrt von ihrer Laune
an ihrer Seite Und jede Miene der Bürgermeiſterin mahnte

Nimm Dich zuſammen Du kennſt meinen Willen
Wie hilfeſuchend irrte Juſtinens Blick zu Amrot Noch gar

nicht war er in ihre unmittelbare Nähe gekommen ja es ſchien
faſt da er ſich viel und gern mit den anderen jungen Damen
unterhielt als meide er ſie abſichtlich War s Täuſchung ge
weſen was ſie in ſeinen Blicken geleſen hatte ſie nur zu ſehen
geglaubt weil ſie zu ſehen wünſchte Wenn ſie fort könnte
aus dem Gewühl und Lärm in der Stille ſich ſelbſt wieder
zu finden

Die Spiele begannen wieder Aber Juſtinens ſonſt ſo
kraftvolle und zugleich graziöſe Bewegungen wurden langſamer
und müder Die Augen in dem trotz der Hitze bleichen Geſicht
erſchienen faſt ſchwarz die Lider lagen ſchwer darüber Mit
verzehrenden Blicken umfing Stakelmann ihre lichte Geſtalt
Je abweiſender ſie war um ſo ſchöner begehrenswerther er
ſchien ſie ihm Und er triumphierte Jhre trotzige Abwehr
wich allmählich einem ſtillen Dulden ſeiner Nähe

Auch ſein Ton ſtreifte allen Spott ab ward beſorgter
gleichſam väterlich und immer öfter beugte er ſich zu dem kleinen
Ohr welches das weiche dunkle Haar halb verdeckte und ſein
Blick hing feſt an dem blendenden Nacken der ſich ein wenig
aus der duftenden Spitzenumhüllung hob

Das Antlitz der Bürgermeiſterin erhellte ſich Die Köpfe
der Damen neigten ſich einander eifrig zu und ein Rauſchen
erhob ſich unter ihnen als ſtreife der Wind über ein reifendes
Aehrenfeld

Eins zwei drei Fanchon rief Stakelmann an der Spitze
der Mädchenkolonne die Hände zuſammenklatſchend Aber nur
eine flinkfüßige kleine Brünette mit hängenden Zöpfen ſauſte
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7 November Nr 262
Anmeldungen zu warten bis die
amilich bekannt gegeben ſein wird

Regierungsſeitig werden dem Vernehmen nach Erhebungen
über eine Ausdehnung der Sonntagsruhe veranſtaltet Es handelt
ſich dabei namentlich um die Verkürzung der Verkaufszeit an Sonntagen
um die Einſchränkung der Ausnahme Sonntage um das gänzliche Verbot
der Arbeit an dem 1 Weihnachts Oſter und Pfingſtfeiertage ſowie um
das gänzliche Verbot der Arbeit in den Großhandelsgeſchäften Die ver
ſchiedenſten wirthichaftlichen Korporationen an welche Anfragen dieſerhalb
ergangen ſind haben ſich bereits ablehnend geäußert

Leipzig 5 November König Georg nahm heute Abend die
ihm durch einen Fackelzug dargebrachte Huldigung der Leipziger Stu
dentenſchaft entgegen Ein nach vielen Tauſenden zählendes Publikum
füllte die Straßen und Plätze in der Umgebung des Regierungsgebäudes
und bereitete dem Könige ſtürmiſche Ovationen Heute Nachmittag beſuchte
der König zum erſten Mal als reetor mwagniticentissimus die hieſige
Univerſität und hörte die Vorleſungen des Geheimen Raths Profeſſors
Wach des Geheimen Raths Profeſſors Wundt und des Profeſſors Hauck

Frankreich
Zola und Picquart

Paris 5 November Jn der Aurore widmet Picquart dem
großen Schriftſteller einen innigen Nachruf in dem er die ſittliche
Empörung und das große Mitleid ſchildert die Zola bewogen in den
Dreyfus Prozeß einzugreifen Zum Schluſſe bringt Picquart eine
intereſſante Mittheilung über ſein perſönliches Verhältniß zu Zola
Er erzählt daß er den großen Schriftſteller vor deſſen Prozeß im Jahre
1898 nie geſehen und auch nie mit ihm korreſpondiert habe Zum erſten
Male ſprachen ſie mit einander erſt nach der Vernehmung Picquarts als
Zeuge Jm Warteſaale ging während einer Pauſe Zola auf Picquart zu
und ſagte Jch legte Gewicht darauf Sie vor Jhrer Einvernehmung nicht
anzuſprechen Doch nun da Sie geſprochen haben geſtatten Sie mir
Jhnen die Hand zu drücken

Zum Bergarbeiter Ausſtand
Paris 5 November Die von den Bergwerksgeſellſchaften

im Pas de Calais gewählten Schiedsrichter gaben ihren Urtheils
ſpruch dahin ab daß eine Erhöhung der gegenwärtigen Lohnſätze nicht
angängig ſei Man verſichert daß die Vertreter der Arbeiter damit nicht
zufrieden ſein werden und erklärt haben daß ſie ſobald wie möglich eine
Verſammlung aller Bergarbeiter des Kohlenbeckens einberufen werden
Nach der Verleſung des Schiedsſpruches erklärte Lavaur Namens aller
Bergwerksgeſellſchaften daß die Geſellſchaften auf ihre Koſten die Arbeiter
penſionen aufbeſſern werden gemäß den in den Verhandlungen bei der
Zuſammenkunft in Arras am 31 Oktober dieſes Jahres feſtgeſetzten Be
dingungen

Rußland
Der Zar und der Großßfürſt

Der Zorn des Kaiſers von Rußland über die Beziehungen ſeines
Oheims des Großfürſten Paul zur Frau v Piſtolkors geb Kara
negin und über deſſen Heirath mit dieſer Dame nach ihrer Scheidung
von Herrn v Piſtolkors hat ſich noch in weit nachdrücklicher Weiſe
Luft gemacht als man es nach den erſten auf den Fall bezüglichen Draht
meldungen der nordiſchen TelegraphenAgentur annehmen durfte Jn jener
Meldung hieß es Großfürſt Paul ſei verabſchiedet worden habe alſo
wie man ſich in Deutſchland ausdrückt den ſchlichten Abſchied erhalten
Jn dem amtlichen Theil der Petersb Ztg heißt es jedoch daß der
Großfürſt durch allerhöchſten Tagesbefehl an das Militärreſſort aus dem
Dienſte ausgeſchloſſen worden iſt was eine weit ſchärfere Strafe iſt
als eine einfache Verabſchiedung

Großsbritannien
Zu Kaiſer Wilhelms Beſuch

Jn England rüſtet man ſich zu dem feſtlichen Empfange Kaiſer Wil
helms welcher am heutigen Donnerstag den Heimathswimpel von der
Hohenzollern niederholen laſſen und ſeine Fahrt nach den engliſchen

Geſtaden aufnehmen wird Kaiſer Wilhelm folgt ganz dem Zuge ſeines
Herzens wenn er ſeinem königlichen Oheim nach der Wiedergeneſüng von
ſchwerer Krankheit perſönlich ſeinen Glückwunſch zu unterbreiten gedenkt
Er hat zu allen Zeiten bewieſen welche Pietät er dem Bruder ſeiner
Mutter entgegenbringt und ſo ſucht aufrichtige Antheilnahme au dem
Ergehen des Königs Eduard in der Kaiſerfahrt vornehmlich einen Ausdruck
und eine Befriedigung Der vorwiegend private Charakter der Reiſe
erhellt auch aus der Zuſammenſetzung der Begleitung des Kaiſers der
jede politiſch hervortretende Perſönlichkeit fehlt Das ſchließt natürlich nicht
aus daß während des Zuſammenſeins zweier Fürſten von der Macht
ſtellung des Königs der Briten und des Deutſchen Kaiſers auch politiſche
Fragen zu einer Erörterung gelangen werden Dazu giebt ſchon der
Aufenthalt unſeres Kaiſers in dem kleinen Luftſchloß des Königs Eduard
zu Sandrigham vielfach Gelegenheit da es dort gar nicht zu vermeiden
iſt daß Kaiſer Wilhelm ſich mit dem König und ſeinen übrigen Gäſten
ungezwungen begegnet zu denen in erſter Reihe die engliſchen Miniſter
gehören Und ihren Staaten kann es nur förderlich ſein wenn ſich ein
freier Meinungsaustauſch zwiſchen den beiden Monarchen vollzieht

Kaiſer Wilhelm und der König von Portugal
Die zuweilen zu offiziöſen Mittheilungen benützte Südd Reichskorr

tritt den Ausſtreuungen entgegen wonach eine Begegnung des Kaiſers
mit dem Könige von Portugal auf engliſchem Boden ſtattfinde und
von politiſcher Bedeutung ſein würde Sie ſchreibt Der deutſche Herrſcher
trifft noch vor dem der portugieſiſche Monarch nach den zuverläſſigſten
Angaben erſt am 17 November in England ein Daß an dieſem Tage
Kaiſer Wilhelm noch auf engliſchem Boden weilt iſt zwar möglich ſteht
aber zur Zeit nicht feſt Sollten ſich beide Herrſcher gleichzeitig und in

Errichtung des Ausſtellungsbureaus räumlicher Nähe in England aufhalten ſo würde ſich wohl auch ein Zu
ſammentreffen ergeben Denn ſo wenig ſie einen beſonderen Grund haben
einander aufzuſuchen ſo wenig brauchen ſie als befreundete Monarchen
ſich eintretenden Falls auszuweichen Politiſche Schlüſſe können aber
weder aus dem Stattfinden der Begegnung noch aus ihrem Unterbleiben
gezogen werden

Chamberlain und Südafrika
Chamberlain wohnte heute in der Univerſity College School der

Enthüllung eines Denkmals aus Anlaß der glücklichen Beendigung
des Krieges in Südafrika bei Auf eine ihm überreichte Adreſſe führte
er mit Bezug auf Südafrika aus Wir wünſchen die Vergangenheit zu
vergeſſen und nur in die Zukunft zu ſchauen und wenn man uns in
dieſem Sinne begegnet was wie ich unzweiſelhaft glaube der Fall ſein
wird ſo bin ich überzeugt daß den neuen Beſitzungen des Königs in
Südafrika eine Zukunft bevorſteht wie ſie zur Zeit ſelbſt die ſanguiniſchſten
Propheten nicht vorherſehen

Amerika
Wahlen zum Repräſentantenhauſe

Die Wahlen zu dem nord amerikaniſchen Repräſentantenhauſe
ſind unter zahlreicher Betheiligung der ſtimmberechtigten Bürger vor ſich
gegangen Soweit ſich ihr Ergebniß ſchon jetzt überſehen läßt haben ſie
den Republikanern wohl einen Theil der Gefolgſchaft doch nicht die
Vorheriſchaft im Repräſentantenhauſe geraubt Jn der Politik der großen
Republik nach außen und innen wird alſo nichts geändert Die aus
wärtige Politik wird ihren imperialiſtiſchen Zug beibehalten und im Jnuern
werden die Truſtmagnaten ausſchlaggebend bleiben Den bis Mittwoch
eingelaufenen Berichten zufolge ſind 196 republikaniſche 176 demokratiſche
und außerdem noch drei unabhängige Kongreßmitglieder gewählt Die
Ergebniſſe aus elf Bezirken ſind noch zweifelhaft Dies läßt erkennen
daß die Republikaner eine wirkſame Mehrheit im Kongreß behalten werden
Jn vielen Staaten haben die neugewählten Legislaturen Senatoren für
Waſhington zu wählen jedoch dürften auch die Reſultate dieſer Wahlen
die republikaniſche Majorität des Senates nicht gefährden

das Polizeigefängniß hier gebracht worden Dort brach der Säuferwahn
ſinn bei ihm aus und indem er alles demolierte ſchnitt er ſich an den
zertrümmerten Fenſierſcheiben die Pulsadern and Sehnen der rechten Hant
durch Nachdem er vom Arzte verbunden war nahm man noch in der
Nacht ſeine Ueberführung vor

Merzien 5 November Erſtarrt aufgefunden Als heut
Morgen 6 Uhr der h die Hofthür aufſchloß fand er den zur
Domäne gehörigen Arbeiter Franz Urbanski 25 Jahre alt in voll
ſtändig erſtarrtem Zuſtande vor der Thür liegen Die in einem er
wärmten Zimmer angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg
Die Leiche wurde ins hieſige Leichenhaus geſchafft Die Todesurſache wird
durch die gerichtsſeitig anzuordnende Leichenbeſichtigung feſtgeſtellt werden

Zeitz 5 November 8 Uhr Ladenſchluß Die nochmalige
Abſtimmung über den Ladenſchluß hatte folgendes Ergebniß Es ſtimmten
für den Schluß um 8 Uhr 296 Ladeninhaber dagegen 66 Daz
Reſultat der Abſtimmung unterliegt erſt noch der Genehmigung der
Behörden

S Leopoldshall 5 November Neue Arbeiter Entlaſſungen,
Nachdem erſt am vergangenen Sonnabend auf den hieſigen Herzogl Salz
werken 115 Bergleute und 16 Arbeiter aus dem Maſchinenbetriebe die
Arbeit zum 15 d Mts gekündigt worden iſt hat am geſtrigen Tage
abermals eine Kündigung von weiteren 30 Bergleuten ſtattgefunden Da
noch eine weitere Verringerung des Arbeiterbeſtandes in Ausſicht ſteht ſo
droht die Entlaſſung von ſo zahlreichen Arbeitern zu der jetzigen Jahres
zeit wo wenig oder gar keine andere Beſchäftigung ſich bietet nicht allein
für die betroffenen Familien ſondern auch für unſere Gemeinde und die
Nachbarorte zu einer Kalamität zu werden Angeſichts deſſen iſt es daher
dankbar zu begrüßen daß ſich Männer gefunden haben welche gegen eine
derartige harte Maßnahme eines ſtaatlichen Werkes ihren Einfluß höheren
Orts geltend gemacht haben Se Excellenz Kammerherr von Kroſigk
Rathmannsdorf und der dortige Paſtor Hoffmann haben ſich direkt zu dem
Herzog begeben um bei demſelben in der Angelegenheit vorſtellig zu werden
Auch der hieſige Paſtor Baumecker ſoll dem Vernehmen nach im Jntereſſe
der Bergleute geeigneten Ortes thätig geweſen ſein

Aus der Umgebung
bz Cönnern 5 November Lücken in der Stadtverordneten

verſammlung Herzſchlag Nachdem am Anfang voriger Woche
der Rathmann Auguſt Schmerwitz nach langem Leiden durch den Tod
abberufen wurde ereilte wenige Tage ſpäter den im rüſtigen Mannesalter
ſtehenden Fabrikbeſitzer und Rathmann Jul Horlboge welcher von einem
Jagdausfluge zurückkehrte durch Herzſchlag der Tod Geſtern wurde auch
der Stadtverordnete Rentier Bachert vom Schlagfluß getroffen daß ſein
Zuſtand beſorgnißerregend iſt Geſtern Nachmittag wurde der Gärtner
Friedrich Ott o auf der Straße vom Herzſchlag getroffen

r Alsleben a 5 November Guſtav Adolf Feſt Das
Guſtav Adolf ſFeſt der Ephorie Cönnern wird vorausſichtlich am 1 oder
2 Adventsſonntage in der St Cäecilienkirche gefeiert werden

d Eisleben 5 November Verſchwunden Der Seminariſt Sch
von hier welcher wegen verſchiedener Verſtöße gegen die Seminarordnung
entlaſſen wurde bethörte ein 17jähriges junges Mädchen von hier aus
angeſehener Familie und entführte daſſelbe Die Spur führt nach Halle
von wo aus heute ein Brief bei den Eltern eintraf in welchem
ſie den unſeligen Entſchluß mittheilten daß ſie ſich beide das Leben nehmen
würden Die Eltern leben in der größten Aufregung um das Schickſal
ihres Kindes

Eioleben 5 November Das Schauſpiel Die Chriſten
das am 11 12 15 16 und 17 November im Wieſenhaus hier auf
geführt wird begegnet weiterer Antheilnahme als man dies in unſerer
realiſtiſchen Zeit vermuthen ſollte Es kann verſichert werden daß dieſe
Antheilnahme an Nithack Stahns bedeutſamen Werke vollſtändig gerecht
fertigt werden wird durch ſehr ſorgfältig vorbereitete Aufführungen mit
einer hervorragenden Künſtlerin in der Hauptrolle Die übrigen Rollen
werden von Damen und Herren aus den verſchiedenſten Kreiſen unſerer
Bürgerſchaft geſpielt

B Delitzſch 4 November Jahrmarkt Der heute hier ab
gehaltene Herbſtmarkt zeigte verhältnißmäßig wenig Verkehr Der Kram
markt war äußerſt ſchwach beſchickt und dürfte vielen Verkäufern kaum das
Standgeld eingebracht haben Der Geſchäftsgang auf dem Viehmarkte
war etwas lebhafter Es ſtanden zum Verkauf 200 Paar Ferkel 90
Läuferſchweine 63 Pferde und 7 Seück Rindvieh Ferkel wurden zum
Preiſe von 30 30 Mk pro Paar ziemlich flott umgeſetzt

d Weißzenfels 6 November Die Stadtverordneten traten
geſtern einem Geſuch hieſiger Bürger bei in welchem die Abſendung einer
Petition wegen Aufhebung der Grenzſperre für Vieheinfuhr erbeten wird
Eine Kommiſſion wurde mit der Abfaſſung der Petition beauftragt Der
Magiſtrat hat es abgelehnt ſich mit der Sache zu beſchäftigen Der bis
her proviſoriſch eingeſetzte ſtädtiſche Arbeitsnachweis ſoll eine dauernde
Einrichtung werden die dafür entſtehenden Koſten werden in den Etat
der Stadt übernommen Die hieſigen Bürger und Volksſchulen erfordern
nach den vorliegenden Haushaltungsplänen einen Zuſchuß aus der
Kämmereikaſſe in Höhe von annähernd 200000 Mk

Nordhauſen 5 November Verbrannt Auf einer Wieſe bei
Clettenberg beluſtigten ſich mehrere Kinder an einem Feuer Die 4 jährige
Tochter des Kutſchers Bier kam den Flammen zu nahe die Kleider fingen
Feuer und das Kind erlitt ſo furchtbare Brandwunden daß es nach einer
Stunde ſtarb

pk Sandersleben 5 November Wütherich Der bekannte
Gelegenheitsarbeiter Gr der erſt vor Kurzem aus dem Kreiskrankenhauſe
zu Bernburg entlaſſen war wohin er eingeliefert war weil er Löthwaſſer
das er für Branntwein hielt getrunken hatte mußte heute Nacht wieder
dem Krankenhauſe zu Bernburg zugeführt werden Er war geſtern Abend
weil er in betrunkenem Zuſtande ruheſtörenden Lärm verurſacht hatte n i

Lokales
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Halle 6 November
Auszeichnung Dem Oberſtleutnant a D Golden hierſelbf

bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Graudenz iſt der Königl Kronen
orden dritter Klaſſe verliehen

Die Steuerkommiſſion hat nun die Jmmobilien Umſatzſteuer
nach den Anträgen des Magiſtrat auf 1 Proz für bebaute und 2 Proz
für unbebaute Grundſtücke feſtgeſetzt Bei ſog Wandlungen wenn der
Verkäufer eines Grundſtückes daſſelbe in Folge eines geſetzlichen Grundez
wieder zurücknehmen muß ſoll die Steuer nur einmal erhoben werden bei
nichtigen Berkaufsgeſchäften ſoll dieſelbe aber überhaupt nicht zum Anſaß
gelangen Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Gewerbeſteuer Ordnung
berathen Nach den Vorſchlägen des Magiſtrats ſollen die Sätze der
beiden unterſten Steuerklaſſen unverändert bleiben dagegen ſoll 1 für de
beiden oberſten Klaſſen eine prozentuale Steigerung eintreten 2 von Geſchäften
welche nach der bisherigen Veranlagung nicht einen gewiſſen Mindeſtſatz ver
ſteuern die Steuer nach dem Anlagekapital berechnet 3 außerdem bei großen
induſtriellen Etabliſſements auch die Zahl der beſchäftigten Arbeiter bei
Berechnung der Steuer berückſichtigt werden Gegen den Vorſchlag zu
wurden weſentliche Einwendungen nicht gemacht während der 2 Vorſchlag
ſehr umſtritten war und gegen denſelben wichtige Bedenken erhoben wurden
die wohl berückſichtigt werden müſſen Der 3 Vorſchlag wurde prinzipiell
nicht bekämpft nur über die Art und Weiſe der ſtärkeren Heran
ziehung großer induſtrieller Etabliſſements gingen die Meinungen
auseinander Die Berathung der Grundſteuerreform wurde bis
zur Erledigung der Gewerbeſteuerordnung ausgeſetzt Es iſt anzu
nehmen daß die Grundſteunerordnung genau ſo eingehend wie
die anderen Ordnungen berathen wird Das erſcheint nothwendig
Die Folge iſt aber auch daß noch viel Zeit verloren geht ehe die Ordnung
von der StadtverordnetenVerſammlung durchberathen und den Aufſichts
behörden genehmigt werden kann Da aber gerade die Veranlagung der
Grundſteuer nach dem gemeinen Werthe ſehr ſchwierig iſt ſo erſcheint es
recht fraglich ob dieſelbe bereits im nächſten Etatsjahre eingeführt werden
kann wenn ſie auch die Zuſtimmung der Stadtverordneten finden ſollte

Der Reichardt Ausſchnufſ z erläßt folgenden Aufruf Oeſtlich
auf dem Friedhofe zu Halle Giebichenſtein ruht der Komponiſt und Ve
gründer des deutſchen Volksliedes J Fr Reichardt geboren am
25 November 1752 geſtorben am 27 Juni 1814 Der Denkſtein iſt ver
wittert geſunken und geborſten und kann nicht repariert werden Noch
kurze Zeit und die Stätte wo einer der genialſten Männer ſ Zt begraben
liegt iſt nicht mehr erkenntlich Fürſten Dichter Gelehrte Muſiker
Künſtler und faſt das geſammte deutſche Volk prieſen den gottbegnadeten
Sänger Als Komponiſt und Dirigent wiikte Reichardt an der K
lichen Hofoper in Berlin unter drei preußiſchen Königen und gerieth
während der Franzofenherrſchaft in große Lebensgefahr und Bedrängniß
Seine Schwiegerſöhne die berühmten Profeſſoren Steffens und v Raumer
waren die erſten die auf den Univerſitäten die akademiſche Jugend zur Er
hebung aufforderten und die ſelbſt mit ins Feld zogen welches auch
Reichardt guthieß Als Bürger Halle Giebichenſteins ſchuf er uns den
jetzt der Stadt gehörigen Park jetzt Schmelzer Park Die Grabſtätte
dieſes Tondichters des guten Patrioten und Bürgers darf nicht in
fall gerathen Wir bitten daher alle Freunde des Liedes uns mit einem
Geldbeitrage zu unterſtützen damit wir den Denkſtein erneuern mit einem
Gitter umgeben und die Stätte für immer erhalten laſſen können Vei
träge nimmt Herr Stadtverordneter Kaufmann Albert Reichardt
Halle a Burgſtraße 1 entgegen

vor Erſtaunt ſah ſich Stakelmann um Juſtine ihre Partnerin
hatte wohl einige Schritte gethan blieb aber ſchwer athmend
ſtehen und den Hut vom Kopfe nehmend erklärte ſie ich kann
nicht mehr

Jm Augenblick war Stakelmann wieder neben ihr
Spielt weiter Jhr Mädels das Fräulein muß ſich erſt ein

wenig erholen rief er Dann nahm er ihre Hand um ſie
durch ſeinen Arm zu ziehen

Haſtig wehrte Juſtine ab
Mir iſt nichts nur eine leichte Abſpannung von dem

Lärm und der Gewitterſchwüle
Sie dentete nach der graublauen Wolkenwand am Horizont

Wie in tiefer Beſorgniß beugte ſich Stakelmann zu ihr
Kommen Sie ein kleiner Spaziergang im Waldes

ſchatten wird Jhnen wohl thun und mir auch Juſtine
Herr Lentnant ich bitte um ein Wort unterbrach eine

klare ſcharfe Männerſtimme das heiße Flüſtern an ihrem Ohr
Jn ſtraffer Haltung ſtand Wilhelm Amrot neben ihnen die
Finger grüßend am Helm

Aufathmend wich Juſtine zurück
Laſſen Sie ſich nicht ſtören Herr Stakelmann was

ich brauche iſt nur Ruhe Alleinſein ſagte ſie mit ſcharfer
Betonung da Stakelmann gereizt über die unliebſame Störung
Amrot kurz anließ was er wolle

Etwas Drohendes blitzte aus den Augen der beiden Männer
während Amrot ebenſo kurz Stakelmann der Kommandant der
freiwilligen Feuerwehr war erſuchte nach dem oberen Ende
der Feſtwieſe zu folgen wo der Platz für das Feuerwerk ab
geſteckt war Die Verhandlung dort währte eine Weile Dann
meldete ſich Amrot für den Dienſt ab und ſein Stellvertreter
trat ein

Ja ſo lachte Stakelmann höhnend auf
Sie müſſen ja hübſch heim zu Muttern

Ueber Wilhelms Geſicht ſchlug es wie eine Flamme Was
ich thue nachdem ich der Pflicht genügt iſt meine Sache Herr

Leutnant und bedarf nicht Jhres Kommentars gab Amrot
ſchneidend zurück und kehrte ſich ohne Gruß ab

Als Stakelmann zurückgekehrt war Juſtine verſchwunden
Sie habe unerträgliche Kopfſchmerzen und wolle ſich zu Hauſe
hinlegen berichtete die Bürgermeiſterin ſcheinbar ſehr gleichgiltig
Aber ihre Augen ſchienen zu bitten Hab nur Geduld

Anſtatt nach dem elterlichen Hauſe eilte Juſtine nach dem
großen Garten der durch eine Seitengaſſe vom Marktplatz ge
trennt terraſſenförmig an einer Berglehne aufſtieg Sie mußte allein
ſein Ruhe haben um jeden Preis Dieſes fortgeſetzte Ankämpfen
gegen Stakelmanns Abſichten dieſes Auf der Hut ſein um ſeine
Werbung zu vereiteln hatte etwas Aufreibendes Peinigendes
ja Entwürdigendes für ſie Und doch konnte ſie nicht anders
Der Wunſch ihrer Mutter war ja nicht neu für ſie Und
ebenſo wußte ſie daß es gegen dieſen Willen kein Auflehnen
gab Aber theils ſchien es früher Stakelmann ſelbſt noch nicht
ernſt geweſen zu ſein und dann rückte für ſie wenn ſie in
Dresden weilte die Gefahr in weite Ferne ließ ſie nur gar
zu willig ſich von den anderen Jntereſſen gefangen nehmen
um nicht an Stakelmann denken zu müſſen

Jetzt aber gab es kein Högern kein Hinausſchieben mehr
Und jetzt war ſie ſich klarer denn je bewußt daß ſie Stakel
maun nicht heirathen könne ſchon aus dem Grunde nicht weil
ſie den anderen liebte liebte mit immer wachſender Gluth und
Leidenſchaſt

J e

Unter dem Laubdach der alten ſtattlichen Kaſtanien und
der Obſtbäume des Gartens lag die Luft ſchwer wie flügel
lahm Kein Blättchen regte ſich Roſen Reſeda und Lev
kojen hauchten in der Schwüle doppelt betäubenden Duft aus
Durch die Gänge huſchten die Schatten der Dämmerung Wie
eine Traumerſcheinung glitt die weiße Geſtalt Juſtinens durch
die Schatten Das leiſe Knirſchen des Sandes unter ihren
Füßen war der einzige Laut in dem tiefen Schweigen das ſie
umfing Zuweilen blieb ſie ſtehen Die Augen glitten
träumeriſch in die Runde Dann huſchte das glückliche Lächeln

des Erinnerns um ihre Lippen Und ſie nickte den Bäumen
zu Unter ihnen hatte ſie mit dem ſtillen blaſſen Knaben des
Weberhäuschens geſpielt hier hatten ihre kleinen Herzen alle
Glückſeligkeit mit einander getragen das waren die lichten
Stunden die wunderbar aus den dunklen Wolken unklarer
und unfroher Erinnerungen wie lichte Sterne hervorleuchteten

Es waren ihrer nicht viele Bald und ſchnell riß ſich die
Kluft auf zwiſchen dem Sohn des armen Webers der oben
drein im Gefängniß durch Selbſtmord geendet und der Tochter
des reichen Bürgermeiſters Selten nur ſahen ſie ſich noch
Aber die Fäden die ſich leiſe von Herz zu Herz geſponnen
hatten konnten nicht zerriſſen werden durch Vorurtheile und
Kaſtengeſetze Mit ſtillem tiefem Jntereſſe folgte Jnſtine dem
Lebensgang Wilhelms Der hochbegabte Knabe wollte ſtudieren
Aber die Noth des Lebens zwang ihn den Beruf zu ergreifen
der ihn am früheſten in Stand ſetzte nicht nur für ſich ſondern
auch für die Mutter zu ſorgen Er ward Kaufmann Doch
nicht ſelten las Juſtine ſeinen Namen als den eines feinſinnigen
Ueberſetzers namentlich aus den ſlaviſchen Sprachen Das er
füllte ſie mit Stolz Freilich war s oft für lange Zeit das
einzige was ſie von ihm hörte Die Beſuche bei ſeiner Mutter
der alten Weberhanne während Wilhelm in England weilte
hatte die Bürgermeiſterin verboten Die Frau war ihr nicht
gedrückt nicht demüthig genug und trug der Bürger
meiſterin den Kopf zu hoch

An die niedere Mauer im Garten gelehnt ſchaute Juſtine
über den Fahrweg hinüber zu den kleinen Häuschen die
jedes von einem Garten umgeben unter alten knorrigen
Obſtbäumen ſich duckten Sie waren mit Schindeln gedeckt
und zwiſchen dem weißen Kalkbewurf des Fachwerks trat dunkel
das Gebälk hervor Still wie ausgeſtorben lagen die
Häuschen da Nur aus den Fenſtern des mittelſten das Amrot
gehörte brach ſchon der helle Schein des Lampenlichts Wie
ein Hauch des Friedens ſchien es von drüben zu Juſtine
herüber zu wehen
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Seite Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis I November Nr 262
Von der Univerſität Heute wurden die ordentlichen Jmmatri

kulationen in dieſem Winterhalbjahre abgeſchloſſen Es wurden 469
Studierende neu in das Album der Univerſität eingetragen und zwar
102 Theologen 115 Jnriſten 44 Mediziner 76 Philologen 30 Mathe
matiker und Naturwiſſenſchaſtler 92 Landwirthe 10 Pharmazenten und
Zahntechniker

Ziehkinderweſen Jnſolge eines von dem Vorſitzenden der
hieſigen Armendirektion Herrn Stadtrath Pütter auf dem diesſährigen
Armenpflege Kongreß gehaltenen Vortrages über die zur beſſeren Beauf
ſichtigung der Ziehkinder in Halle a S getroffenen Einrichtungen haben
die Herren Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und MedizinalAngelegen
heiten und des Jnnern Veranlaſſung genommen den Oberregierungsrath

rrn Dr Kautz nach hier zu entſenden um von dieſem das hieſige
iehkinderweſen ſtudieren zu laſſen Der genannte Herr weilt zu dieſem
wecke ſeit geſtern in unſerer Stadt Jn ſeiner Begleitung befindet ſich

Herr Regierungs und Medizinalrath Dr Abel
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Der

Maler der Daſeinsfreude Hans Dahl hat ſieben große Gemälde zur
Ausſtellung gebracht die alle den Vorzug der Klarheit des Vorganges
aufweiſen Seine lachenden Mädchen wiſſen warum ſie lachen und über
tragen ihre Daſeinsfreude mit unfehlbarer Sicherheit auf den Beſchauer
Wer eine Grupp vergnügter Menſchen ſehen will der ſtelle ſich vor ein
Bild Hans Dahls uud beobachte ſeine Bewunderer Von den Wänden
der Ausſtellungen ſtarrt uns oft des Lebens ganzer Jammer entgegen
Da iſt es gut wenn man daran erinnert wird daß das heilige Lachen
noch nicht verloren gegangen iſt in all der wehleidigen Trübſal Von
den weiter ausgeſtellten Bildern nennen wir nur das dramatiſche Gemälde

Sibiriſcher Tiger und Wildeſel von Prof Richard Frieſe die ent
zückenden Alpenlandſchaften von Karl Heyn und Robert Schultze die
ſtimmungsvollen Landſchaften von Hedwig v Germar Ella v Hertell
Gertrud Stechow Wilhelm Beckmann Otto Kaule und Günther
Meltzer ſowie die Jdylle von W Peter Bayer

Stadttheater Am Freitag findet die erſte Aufführung des neuen
Luſtſpiels Jm bunten Rock ſtatt Die Billets für die am Sonnabend
Nachmittags 3 Uhr ſtattfindende Schüler Vorſtellung in welcher Leſſings
Nathan der Weiſe zur Aufführung gelangt werden ſchon vom Freitag

ab um einen Kaſſenandrang zu vermeiden ausgegeben Dieſe Vorſtellung
findet zu den Einheitspreiſen von 60 Pf 40 Pf und 25 Pf ſtatt
Am Sonnabend Abend wird Cavyalleria rusticana und Humperdingks
Märchenoper Hänſel und Gretel wiederholt Die Oper bereitet zunächſt

Mignon und im Anſchluß an Rheingold Richard Wagners Walküre
vor Smetanas Verkaufte Branut wird nächſte Woche wiederholt Hoff
mann s Erzählungen erſcheinen demnächſt neu einſtudiert auf dem
Spielplan

Neues Theater Die Schauſpielnovität Die Kollegin von
Katſch wird morgen Freitag zum 1 Male wiederholt Am

onnabend wird auf vielſeitigen Wunſch noch einmal der tolle Schwank
Buſch und Reichenbach von H Lee und Wilhelm Meyer Foerſter gegeben

Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar Nachmittags
31 Uhr als FremdenVorſtellung bei bedeutend ermäßigten Preiſen die
Schwanknovität Platz den Frauen während am Abend neu einſtudiert
Roſens Luſtſpiel O dieſe Männer in Scene geht

Walhallatheater Bei dem gegenwärtigen muſtergiltigen Pro
gramm durchbrauſen allabendlich wahre Beifallsſtürme das dicht beſetzte
Haus Den Löwenantheil hiervon erntet natürlich Karl Marxſtadt deſſen
ungekünſtelte Komik die Zuhörer in die heiterſte Lanne verſetzt Wieder
und immer wieder wird er durch Hervorrufe und nicht endenwollenden
Applaus veranlaßt einen ſeiner ergötzlichen Vorträge zuzugeben Es ſei
an dieſer Stelle ganz beſonders darauf hingewieſen daß das gegenwärtige
Repertoir Karl Marſtadts nur bis einſchl Sonntag dauert

I kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde der Wunſch ausgeſprochen daß die Polizeipoſten in
den Kleinſchmieden und an der Reitbahn Anweiſung erhalten daß ſie zur
Entlaſtung der gr Ulrichſtraße von durchgehendem Laſtfuhrwerk dadurch
nach Möglichkeit wirken daß ſie die Geſchirrführer auffordern ſoweit als
angängig Nebenſtraßen zu benutzen Darauf gelangte die in den Haupt
ſtraßen in Betrieb genommene elektriſche Beleuchtung zur Beſprechung
Jm allgemeinen wurde anerkannt daß die neue Beleuchtung gegen früher
einen weſentlichen Fortſchritt darſtellt wenn auch von einigen Seiten die
rothe Farbe des Lichtes c bemängelt wurde Ein anweſender Beamter
des Elektrizitätswerks beantwortete eine Reihe Fragen und gab verſchiedene
Aufklärungen Beſchloſſen wurde die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen
die volle Beleuchtung bis mindeſtens 12 bis 1 Uhr Nachts im Betriebe
zu laſſen und nicht ſchon wie bisher um 11 Uhr jede 2 Laterne aus
zuſchalten Da die elektriſche Beleuchtung keine höheren Koſten wie die
Gasbeleuchtung beanſprucht ſo ſei die Erfüllung dieſes Wunſches umſo
mehr zu erwarten als der Straßenverkehr bis 12 Uhr noch ein ſehr reger
iſt weil die meiſten Geſellſchaften und vielfach auch die Theater
vorſtellungen 2c erſt nach 11 Uhr enden Weiter wurde beſchloſſen bei
den zuſtändigen Behörden dringend vorſtellig zu werden daß den hieſigen
elektriſchen Straßenbahnen auferlegt wird an den Wagen die verbeſſerte
Schutzvorrichtung die ſich in anderen Städten ausgezeichnet hewährt an
zubringen Endlich wurde u a noch darüber Klage erhoben daß hier
kürzlich auf dem Marktplatze Droſchken von der Polizei revidiert wurden
wodurch Menſchenanſammlungen verurſacht worden ſeien da die Reviſion
zu den verſchiedenſten Gerüchten Anlaß gegeben habe

Deutſcher Gruben und Fabrikbeamten Verband Sitz
Bochum Der Zweigverein Hall hielt am Sonntag den 2 d Mts in
ſeinem Vereinslokale Hotel Deutſcher Hof eine zahlreich beſuchte Monats
verſammlung ab welche ſich in der Hauptſache mit der Feier des ö Stiftungs
feſtes welche am 29 d Mts in würdiger Weiſe im Wintergarten ſtatt
finden ſoll beſchäſtigte Daneben wurden noch geſchäftliche Angelegenheiten
erledigt Zu erwähnen iſt daß der Verband z Z über 11000 Mitglieder
zählt und ein Baarvermögen von über 500000 Mk beſitzt Vorſitzender
des hieſigen Zweigvereins iſt Herr Knappſchafts Rendant Weiſer Thielen
ſtraße Halle a S

Der Handwerker Meiſter Verein hat morgen Freitag den
7 November Abends 8 Uhr im Goldenen Schiffchen Verſammlung in
welcher u a die Steuerfragen zur Erörterung gelangen

Der Männer Diskuſſionsabend fällt morgen Freitag aus
Nächſte Verſammlung Freitag den 14 November mit dem Thema
Chriſtliche Nächſtenliebe und Gewalt

Der I Verein für Geſundheitspflege und naturgemäße
Heilweiſe veranſtaltete kürzlich für ſeine Mitglieder und diejenigen des
Naturhellvereins Sanitas einen Vortragsabend an welchem Herr
Saſum Charlottenbrunn über das Thema ſprach Wichtige Winke wie
man vor Rufen des Arztes in erfolgreicher Weiſe bei den erſten Krankheits
ſymptomen eingreifen kann Redner ſprach ſich im Allgemeinen dagegen
aus eine Krankheit ſelbſt behandeln zu wollen Wohl aber könne man
durch richtig angewandte Mittel vor Ankunft des Arztes vortheilhaft auf
den Zuſtand des Kranken einwirken nur dürfe man nicht erſt dann ſich
der Sache annehmen wenn ein Krankenfall vorliege ſondern müſſe bereits
in geſunden Tagen ſich mit den ſeinen Körper betreffenden Fragen be
ſchäftigen Jn der Hauptſache ließen ſich die zu ergreifenden Maßregeln
daraufhin eintheilen daß entweder auf den kranken Körper bis zur Ankunft
des Arztes in beruhigender und anregender Weiſe eingewirkt werde was
am beſten durch eine in bedächtiger Weiſe erfolgende Waſſeranwendung
geſchehe Mit dieſem erſten Vortrage iſt der I Verein für Geſundheits
pflege und naturgemäße Heilweiſe in ſeine Winterthätigkeit eingetreten
Der nächſte Vortrag dieſer Art wird von einer anerkannten Vertreterin
der Naturheilkunde der Frau Kreiſelmeier gehalten werden und iſt
nur für Frauen beſtimmt An dieſen Vortrag werden ſich weitere an
ſchließen ſo u a von den Herren Lehrer Kirſten Weißenfels und Natur
heilkundigen Albrecht Halle

Der Geſangverein Halleſcher Liederkreis feiert am Sonn
abend den 8 November in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein 23 Stif
tungsfeſt beſtehend in Erſang und Jnſtrumental Concert mit anſchließendem

Ball
Maaß und Gewichtésreviſion Die diesjährige techniſche

Reviſion der Magaße und Gewichte wird heute Donnerstag bei den Ge
werbetreibenden des 4 Polizeireviers fortgeſetzt

Kindesmord Vorgeſtern Morgen fand die Frau eines hieſigen
Fabrikanten ihr Dienſtmädchen nicht in der Küche ſondern nach längerem
Suchen auf dem Abort eingeſchloſſen Das Mädchen ſtöhnte lant und
öffnete erſt nach mehrmaliger Aufforderung Es gab vor ſich unwohl zu
fühlen und mußte ſich auf Veranlaſſung ihrer Dienſtherrin in ihre Schlaf
kammer begeben Ein herbeigerufener Arzt ſtellte feſt daß das Mädchen
kurz vorher Mutter geworden war Das Kind hatte es in ein Tuch ge
wickelt und auf die Kommode gelegt Alle Anzeichen ſprachen dafür daß
das Kind bei der Geburt gelebt hat Das Mädchen räumte auch ein daß
es das Kind gleich nach der Geburt durch Zuhalten des Mundes und

der Naſe erſtickt hat Der Zuſtand der Kindesmörderin erforderte daß
dieſelbe zunächſt in die Klinik gebracht wurde

Einbrecher Eine am Jägerplatz wohnende Wittwe fand als ſie
Abends in ihre Wohnung zurückkehrte daß inzwiſchen Einbrecher ihr einen
Beſuch abgeſtattet hatten Geſtohlen iſt nichts da es die Freibeuter ledig
lich auf Geld abgeſehen zu haben ſchienen ſolches aber nicht ſfanden
Trotzdem war der Schreck der Frau die vorher ſorglich alle Thüren ver
ſchloſſen hatte natürlich groß als ſie alle Schlöſſer geöffnet fand An
ſcheinend ſind die Einbrecher mit guten Nachſchlüſſeln und Dietrichen ver
ſehen geweſen denn nirgends fand ſich eine Beſchädigung an den Thüren
der Wohnüng oder an den erbrochenen Behältern vor

Ermittelt Ein Wächter der hieſigen Wach und Schließ Ge
ſellſchaft hat den Dieb welcher am Dienſtag Abend die rehfarbene Ziege
aus dem Grundſtück Berlinerſtraße 10 geſtohlen hat ermittelt Es iſt ein
alter Einbrecher der in dem betr Grundſtück ſchon einmal in Arbeit ge
ſtanden hat und die Oertlichkeit genau kannte Er befindet ſich bereits
in Haft

Warnung Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde vom Korridor
einer Wohnung am Paradeplatz ein hellgrauer Winterüberzieher der mit
ſchwarzem gelbgeſtreiften Futter und grauen Hornknöpfen verſehen iſt
geſtohlen während die Wohnungsinhaberin die Haupitreppe reinigte und
inzwiſchen die Korridorthür aufgelaſſen hatte Der Dieb ein Bettler von
Mittelgröße breitſchulterig und etwa 25 Jahre alt war u a mit braunem
Sommerüberzieher und ſchwarzem Schlapphut bekleidet Er ging ruhig
an der Frau vorbei die nicht wagte ihn anzuhalten Da jetzt vielfach
Diebſtähle von Bettlern begangen werden ſo iſt Vorſicht geboten

5tandesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 5 November Der Geſchirrführer Hermann Schotte und
Helene Hüpfel Feldſtrake 2

GBeboren 5 November Dem Maurer Karl Büſching eine T Klara
Weißenburgſtraße 18 Dem Glaſer Hugo Mettin ein S Paul Körner
ſtraße 15 Dem herrſchaftl Kutſcher Karl Tietze eine T Elſa Kronprinzen
ſtraße T Dem Stadtbahnwagenführer Friedrich Herzer eine T Margarethe

Dem Stellmacher Hermann Nagel ein S HermannDeſſauerſtraße 3
Saalwerderſtraße 26

Geſtorven 5 November Des Fabrikarbeiter Auguſt Vogler T
Frieda 1 Bernburgerſtraße 17 Des Fabrikarbeiter Hermann Keller
T Gertrud 7 Advokatenweg 13 Die verw Rentiere Karoline Beyer
geb Mente 78 Kaiſerſtraße 25 Des Boten Louis Leumann Ehefrau
Chriſtiane Friederike geb Junge 67 Schillerſtraße 37 Der Stuckateur
Guſtav Sorgenfrei 26 Ziethenſtraße 32

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 5 November Der Tapezierer Paul Jeſchke und Jda

Petrich Thomaſiusſtraße 2 und Martinſtraße 14
Eheſchlienung 5 November Der Paſtor Willy Grabow und Tony

Wichmann Königſtraße 6 und vedwigſtraſe 1
Geboren 5 November Dem Sergeganten Friedrich Pabſt ein S

Friedrich Merſeburger Chauſſee 10 Dem Trompeter Erich Piper ein S
Erich Merſeburger Chauſſee 10 Dem Kaufmann Ludwig Heyer eine T
Edith Riebeckplatz 3 Dem Unteroffizier und Regimentsſchneidermeiſter
Ernſt Oßwald ein S Bruno Merſeburgerſtraßze 10 Dem Maler Jakob
Schröder ein S Fritz Brunoswarte 25d Dem Bäckrmeiſter F iedrich
Weber ein S Paul Sternſtraße 4 Dem Bahnarbeiter Karl Bartnik
ein S Hans Unterplan 7

Geſtorben 5 November Der Referendar Max Schmidt 28
St EliſabethKtrankenhaus Des Schneidemüller Wilhelm Walther
todtgeboren Ludwigſtraye 13

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Paul Michaelis und Lina Heintze Halle a S und

Deſſau Der Fleiſchermeiſter Otto Heßler und Margarethe Reitinger
Hohenthurm und Halle a S
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Bantzen 5 November Meldung des B Der Leutnant

Kannegießer vom Jnfanterie Regiment Nr 103 der im Februar d J
bei der Buſchmühle in Rumburg Böhmen mit eigener Lebensgefahr
einen unter das Eis gerathenen Knaben vor dem ſicheren Tode rettete
indem er mit voller Kleidung in das kalte Waſſer ſprang und unter der
Eisdecke den Knaben hervorzog iſt vom Kaiſer von Oeſterreich für
dieſe muthige That durch Verleihung des Ritterkreuzes vom Franz
Joſef Orden ausgezeichnet worden

Bremen 6 November Meldung der Voſſ Ztg Die Zu
nahme der deutſchen Auswanderung zeigte ſich auch im
Oftober Sie betrug 1461 gegen 980 im Oktober des Vorjahres in den
letzten zehn Monaten 12168 gegen 8129 Die Geſammtauswanderung
über Bremen belief ſich auf 119 157 gegen 95050

Hameln 6 November Wolff s Bur Ein ſchrecklicher An
blick bot ſich der in der Bauſtraße wohnenden Ehefrau Müller die
ſich auf kurze Zeit vorgeſtern Abend aus ihrer Wohnung entfernt hatte
bei ihrer Rückkehr dar Die Stube war voll Rauch und das dreijährige
Mädchen lag mit ſchweren Brandwunden und noch glimmenden
Kleidern bewußtlos am Ofen das 1 jährige Mädchen das ſich au
dem Sopha befand war ebenfalls bewußtlos Das älteſte Kind hatte ſich
wahrſcheinlich am Ofen zu ſchaffen gemacht und iſt dabei wohl mit den

Kleidern dem Feuer zu nahe gekommen Ein Arzt konnte das jüngſte
Kind wieder ins Leben zurückrufen das dreijährige Mädchen jedoch ſtarb
unter großen Schmerzen

Köln 6 November Wolff s Bur Der Weihbiſchof Dr Fiſcher
iſt heute zum Erzbiſchof von Köln gewählt worden

Wien 6 November Meldung des B Jn Przemysk er
ſchoß ſich geſtern Vormittag die Gemahlin des Feldmarſchalleut
nants Alfons Makowitſchka des Adlatus des Kommandanten des
zehnten Armeekorps Feldzeugmeiſters Galgozty Sie tödtete ſich durch

einen Revolverſchuß ins Herz und war ſofort todt Sie war 41 Jahre
alt und Mutter zweier Kinder Das Motiv des Selbſtmordes iſt noch
nicht bekannt

Rom 6 November Meldung des B Die Jtalie ver
öffentlicht eine Unterredung mit einem der höchſten Beamten der erythrä

iſchen Kolonie der behauptete der tolle Mullah beſitze eine Armee
von 40000 Mann und viele Kanonen Nur vom italieniſchen
Gebiete aus ſei dem Mullah gut beizukommen

Paris 6 November Meldung der Magdeb Ztg Jn den
Kammergängen verlautete geſtern daß die Stellung des Kabinetts ſowie

der Fortbeſtand der gegenwärtigen Kammermehrheit ernſtlich ge
fährdet ſeien einerſeits durch die wachſenden Diktaturgelüſte von Jaurès

anderſeits durch die Haltung von Waldeck Rouſſeau der das Vor
gehen des Miniſterpräſidenten Combes gegen einzelne Klöſter ins
beſondere gegen Frauenklöſter nicht billigt Es iſt möglich daß Loubets

Eingreifen eine Kriſe verhindern wird doch herrſcht in den republikaniſchen
Kreiſen keine zuverſichtliche Stimmung

Kiew 6 November Meldung des B Jn der Ort
ſchaft Pohatſchewa bei Kiew ereignete ſich ein ſchrecklicher Fall von
Lynchjuſtiz Die Bevölkerung des Dorfes war ſeit längerer Zeit durch
fortgeſetzte Pferdediebſtähle beunruhigt worden Endlich faßten die Bauern

fünf Diebe beim Stehlen ab und ſchlugen auf ſie ſo lange mit Stöcken
ein bis die Unglücklichen todt liegen blieben

Londonu 6 November Wolff s Bur Das Unterhaus be
willigte 8 Millionen Pfd Sterl für Transvaal und die Oranje
Kolonie Jm Laufe der Debatte führte Chamberlain aus er gehe
nach Südafrika mit dem Wunſche alle Streitigkeiten zu vergeſſen und das
ganze verwandte Volk zu einer großen afrikaniſchen Nation unter britiſcher
Flagge zu vereinigen

London 6 November Meldung der M N Daily
Mail publiziert einen langen Artikel über die deutſche Flotte von
einem Engländer in Deutſchland worin ein Angriff auf
England als Ziel des Flottenbaues hingeſtellt und die Forderung
erhoben wird England ſolle Aufklärungen von Deutſch
land verlangen mit der Drohung es werde ſofort den Krieg er
klären falls nicht gewiſſe Zuſicherungen gegeben würden oder die Ver
größerung der deutſchen Flotte unterbleibe Das ſind engliſche Unver
ſchämtheiten Red

Newyork 6 November Wolff s Bur Die Zahl der bei der
Exploſion in der Nähe von Madiſon Square verwundeten Perſonen
beträgt achtzig mehrere ſind ſo ſchwer verletzt daß ſie kaum mit dem
Leben davonkommen dürften Jm Bellevue Hoſpital wurden geſtern allein
ſieben Beine amputiert mehreren Perſonen mußten beide Hände
abgenommen werden

Bankhaus Paul Schauseil C0
Halle a S Bitterfeld DelitzschAn und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupons

Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc ete

aaanur
Coursbericht der Halieschen Bankfirmen v 6 Novbr

ConrsDividende Zins
Notlxzfür Proz tormin J

9 Hallenohe Stadt Anleihe von 1882 S u 99,500h Thenter Anleihe von 1884 m 88,50g Stndt Anleihe von 1886 S n 99 60b2s Stadt Anleihe von 1882 u 99 60624 Stadt Anleihe von 1900 e n 4 103,500Akoner 5 Stedt Aulelhe S u 3 SKrfurter Stadt Aulelhe 1888 S n S4 Stadt Anleihe 1895 S u 4 1083 250Erfurter StadtAnleihe v 1901 n 4 1103 250
Hiaifberntnadter Stadt Anleihe 1890 S Versech

3 Nanmbuürger Stadt Anleihe V 1889 u r4 d V 1900 n 4 103Indes s Central Pfandhbrietfe vmuriill u 99 200
Siohsisehe laudschaftl Pfaundbriefe S u 4 vo3 u 3 99,3e a n h t n a 3 TProvinzial Anleihe Verseh z 98,506Halle Hettstedt 3 Risenb Obligation a u Wu 103,7Hallesehe Strassonbgin 4 Obligationen S h u 4 94b2z

Union Obl mit 108 rüokz S u 6 108 256Knappachnefta Beoruſfuagenonsenseh Anl S n 4 102,506
o do bis 1904 unkdb Anl S u 4 102 506s innarut Regul oOhlig Bretl Nebra n 99BBernburger 4 AMaschinenfabrik Oblig

rückzahlbar o e u 7t d Cröllw Act lapierfabrik S u 4 oEKisenacher Kammgarnspinnerei 4 Obl

rückzahblhar 102 e 101,500u

F Zimmermann Co Masoh 4 Hyp Anl u 44 Anleihe d Zuerertabr Körbisdort u e 4 199,756
t II Anl der Waldenerirennk Act n 4 106,25b249 e 1902 rückz 1009 u 100,106Sücehs Thür r e r in A u 4 in Anl rückz 102 obWerschen Welsseuf iannk Sehuldv n 4

do 0 do von 189 S h u 4do do do von 1902 4 100,25BZeitzer Paratfin ind Solarölfabris 4

nnkündbar bis 180 U 4 1006Hallescehe bnankvereins Actien 1901 7 4 1476
Vpur und Verruhnsz lnnk Aen 1901 3 4 608Ammendorfer Papierfabrik Actien jless o 10 4 1270
Gr wilz aolion Vajner fabrik aotien 1900,01 18 4 198Cönuern Alalzfabrik Actien l800 01 12 4 SDörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A I1800 01 4 r 4n Vorz Actien 190001 5 4clleuburg Kattnn Manntaktur Actien 1900 01 3 4 830ſranerei Actien Feldvehlösschen 1800 o 60 4 50B
Glauzig ZTnekerfabrik Actien lieuu ool 11 4 1080
Halle HettstedterKisenbahn Act Iitt A 1900 01 8

Nr 1000 bis 1908 garantiert 3 7Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1900/011 4 4 89B
all MAlaschinenfabrik Actien 1201 28 n 4Hallosehe Stranrenbahn Acten 1900 o t 4 65,50 b

Hallesche Portland Cement Fabrik Aect 1900 8 4 S
Hildernnd nehe Mühlenwerk actien 1900 o1 4 1456Käörhbisdorf Anekerfabrlk Aetien 1900 o 4 106
Kyfhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1800 17 4 180B
lianduberz Malzfaurik Action I990 o 11 r 4 1606Nanmhburyer Brannkollen Actlen 190001 18 4 1936
Niemberz Malzfabrik Aktlen 1801,o2 6 4 129,50b20
Nienburger Schlossmälzorei Act Ges 1900,01 0 i 4 87BRiebeck sche Mlontanwerke Actieon 1900 01 14 4 19836
Jüchs Thür Brnunkohlen Stamm Aeot 1901 8
3äehn Thür hrannk Stamm Prior Act 1901 8 4
Waldaner Krinkohlen Sftamm Acten 1900 01 14 147 25d26Wegelin Hühner Actien wesellsch 1900/01 12 25 4 1129B
Wernceheu wWernenf BHBraunk Stamm Act II909 01 20 4 2150
Zeitzer Maschinenfabrik Actien sechaede 1900 01 14 4Zeitzer laraffin und Solarölfnbrik Aectien I1900 01 11 4122 100
Zuokerraffnerie Actien Halle 1800,01 20 16460Hrnekdortf Nlietlebeu Hergban Ver Knxe 0 Zius o ZHallesehe Consol Pfüännersnohaft Knxe 0 Zins 0 Z 3406

Ans dem Geſchäftsverlehr
Das Soolbad Fürſtenthal iſt heute wieder eröffnet nachdem

die innere Einrichtung weſentliche Aenderungen und Verbeſſerungen erfahren
hat Es werden verabreicht Soolbäder alle Arten mediziniſche Bädet
Waſſerbäder ſowie iriſch römiſche Bäder Näheres iſt aus dem Jnſerat zu
erſehen

Gebr Zorn Hoflieferanten empfehlen

MeßmerThee
à Mk 2,80 u Mk 8,50 p Pfd Der Name iſt eine Garantie

r n

Warum ſoll man Kathreiner s
Malzkaffee verwenden

Weil er als Zuſatz zum Bohnenkaffee dieſen weitaus
bekömmlicher macht und dem Getränk einen milden be
ſonders angenehmen Geſchmack verleiht Das iſt
tanſendfach erwieſen und von allen erfahrenen Haus

franen anerkannt

Zur Mundpflege 7gebraucht als Beſtes nur L a
Mundwaſſer

Leiden
Sie an Lunge Bruſt oder Hals haben Sie Huſten
Luftröhrenkatarrh Aſthma So gebrauchen Sie ſchleunigſt
Emil Gördel s echt ruſſiſchen Knöterich Thee
Glänzende Erfolge wie viele Hunderte Atteſte beweiſen
Seit Jahren bewährt und immer weiter empfohlen Verl ingen
Sie aber nur Gördel s ruſſiſchen Knöterich von der beliebten
Firma Gördel in Kolberg Packet nur 50 Pfg Doppelpacket
1 Mk Niederlage in Halle bei Max Thümmler
Weidenplan Ecke Friedrichſtraße Verſand nach auswärts

Waſſerſſande Am 5 November Weſßenſels Oberpegel

Unterpegel 0,06 6 November Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,53 5 November Bernburg 1,00 Calbe Unter

burg 0,93
pegel 4 0,46 Oberpegel 1,56 Dresden 1,58 Magde
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Anerkannt grösste Auswahl

Paul Sppers

Nur bis Mitte Bovember dauert mein
grosser Fosten neuester

Kleiderstoffe Seide
m am enorm billigen PreisenVerkauf nur reeller und solider Waaren zu ausserst r hing gestellten Preisen

Gr VUIrichstrasse 13 15
gegenüber den Kaisersälen

B Mitglied des Rahatt Sspar Verelns W
mw JJJ x

Nein 8
Koggenkamp

er n 86 otograpſenFür das Weihnachtsfest empfehlen wir unser Atelier
eur Anfertigung von Photographien als FVinmzelbilder Familien
gruppen Kinderbilder etc etc in jeder Grösse und

tadelloser Ausführung

Prämiiert
Dessnuu 1901

Als u Festgeschenken besonders beliebt empfehlen Ver
grösserungen von lieben Angehörigen oder Verstorbenen auch naclkt
jedem alten Bilde unter Garantie der AelhnlichRert

Atelier Sonntags atoh während der Kirohzeit für Aufnahmen
geöffnet von 5 Uhr

5 un

r z

De S S S S

Peinste Iafelbutter

aromatisch und
wohlschmeokend

h
unWe v

e e Gr Ulrichstrasse 44Leipzigerstrasse 23
t Sr

c Alter Markt 18Gr Steinstrasse 39

e Thomasiuzetrasse 40e Prima ne Kkäse Pfd 42 fie T
Bernburgerstrasse 16
Burgstrasse 7

Gerösteter Kaffee
mercerres

90 100 120 140 160 180 und 200 Pfg per Pfund

garantiert rein von feinem bis allerſeinstem Geschmack e
Direkter Bezug Eigene Röſterei Fachgemäße auf Geſchmack

Nach wie vor bestens empfohlen

v eind reln nahrhaft und bekömmlilob
Erhältlich i d Apotheken Drognen Colonialwaaren u Deiſkatessgesoh

Engros Niederlagen
Otto Thieme Helmbold Co Herm Weschke

Moritza Knde Nnechf Otto Welse
Th Franz z Giebichenstein A Keichardt jr

roher Kaffee s täglich friſch geprüfte Miſchungen
Gütige Beſtellungen auch per Telephon Nr 371 werden mittelſt TransportFahrrädern

ſchnellſtens in Ausführung gebracht

Halie aEr e Ochse Leipzigerſtraße 95

Haidschnuokendecken

ſchöner wie Eisbär pra t Zirimei
und beſtes Mittel gegen kalte Füße e
W Silchmülien Forſterſtr 35

Neue grosse Sendungensohwarzer e annter EKskimo aletots
trafen ein und empfehle ſolche zu Villigſten Preiſen

aauut Sera u

V vilig Photographie Bilig Npoſhefer Kergers

S HühneraugenBild Vergrönerung 13 24 Ltm gratis Spezialität gegen Warzen u Horn
Photegr Atelter vor haut empfiehlt M Waltsgott

i Gr irichitr 50 Gr Ulrichſtraße 30

Gr Ulrichstr 45
Erdgesech u I Stock

F

G der im Preiſe bedeutend ermäßigten Waaren

G Urtheilc t Antiarthrin
Salicin u Gerbſtoffſaligenin D R P 1

Herr Lehrer E Holtz ſchreibt Weſterende Friesland April 1902
Nach überſtandenem Gelenkrheumatismus bekam ich einen ſchweren ſogen

Hexenſchuß wogegen die Pflaſter nichte halfen Jch gebrauchte dann die AntiarthrinPulver welche mich in s Tagen vollſtändig herſtellten Als beſonders Wegen Neben

umſtand muß ich noch die appetiranregende Wirkung Jhres vorzüglichen Praäparates
hervorheben welches ich allen ähnlich Leidenden wärmſtens empfehlen werde

Nur in Apotheken Wo nicht beſorgt ſof Zuſendung die chem Fabrik von
Luäwig Sell Co Müncher 36 von welcher
gratis und franko eine 40 Serten ſtarke Brochüre
verſandt wird welche eingehenden Aufſchluß übera aibt was für Sicht und Rheuma Leidende

Intereſſe iſt Voſtkarte genügt

Wichtig für Magenleidende
Appetitiosigkeit Magenbeschwerden Uebelkeit Kopfwehinſolge ſchlechter Verdannng Magenschwäche Verdauungs

s tö rungen eto beſeitigen ſofort die heilſamen altberühmten
Brady ſchen Rariazeller Magentropfen

Viele Tausende Dank und Anerkennungsschreiben
Preis einer Flaſche ſammt ebrauchsanweiſung 80 Pfg Doppelflaſchen Mk 40

In Kpotheken erhältlich Wo nicht erhältlich in den Hauptdepots in Halle
Adier Apotheke kirsch Apothekoe

Vor Fälſchungen wird gewarnt die echten Mariazeller er
WMagentropſen müſſen Schutzmarke und Anterſchrift auſweiſen

Beſtandtheile Anis Koriander Fenchel Zimmet Myrrhe Sandelholz Kalmus Enzian
Rhabarber Zittwer je 75 Alos 15 00 Weingeiſt 750 00

Kunst Ausstellung
aus Halliſehem Privatbeſitz

in der VI Kohlvchuüttor Karlſtraße 34
Die Ausſtellung iſt von jetzt ab täglich von 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr

Abends geröffnet

Eintrittsgeld an allen Tagen 50 Pfg Reich illuſtrierter Katalog 1 Mk
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